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Dr. Dietmar Woidke

Ministerpräsident des Landes Brandenburg

Heinrich-Mann-Allee 1 07

14473 Potsdam

i L;; I
I

I

SF]ÄLAND HOUSE
Postfach 2366

D-33351 Rheda-Wiedenbrück

rf n €*ir,n 4' 4 4
,/

9. April2015

Betrifft: Sealand Trade Corporation, Landgericht Potsdam, AZ 5-T-531/08

Sehr geehrter Herr Ministerpräsident!

lch beziehe mich auf meine mehrfachen früheren Schreiben, mit denen ich Sie ersucht hatte,

lhrer politischen und juristischen Verantwortung gerecht zu werden. Sie haben es leider

nicht iur nötig befund'en, sich damit persönlich zu befassen. Stattdessen ließen Sie mir durch

Mitarbeiter lhres Hauses ausrichten, dass man es ablehne, auf mein Anliegen einzugehen

bzw. weitere Korrespondenz ignorieren werde'

Der Einfachheit halber füge ich Kopien meiner Schreiben in der oben genannten

Angelegenheit Landgericht Potsdam, AZ 5-T-531i08, bei.

lch bitte Sie, mir Gelegenheit zu einem persönlichen klarstellenden Gespräch zu geben. lch

bin gerne bereit, mich-lhren Zeitplänen anzupassen. lnsoweit sehe ich lhrer Gegenäußerung

innerhalb der nächsten 10 Tage entgegen.

Sollten sich meine bisherigen negativen Erfahrungen wiederholen, würde ich mich genötigt

sehen, eine komplette Do[umentätion ins lnternet zu stellen. Nur auf diese Weise wäre es

dann offenbar möglich, legitimen Druck zur Herbeiführung einer gebotenen Reaktion

auszuüben.

Mit vorzügli*.r/,

Johannes W. F. Seigpl-.--.=

---***
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Herrn

Dr. Dietmar Woidke

Ministerpräsident des Landes tsrandenburg

Heinrich-Mann-Allee 1 07

14473 Potsdam

SEÄLANDHOUSE
Postfach 2366

D-3335 I Rheda-Wiedenbrück
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7. Mai2015

Als Fax vorab: 0331-866 1302
Ennail: poststelle@stk. Brandenburg.de

Betrifft:
lhr patriotisches Verhalten gegenüber dem deutschen Volk
Sealand Trade Corporation, Landgerieht Potsdam, AZ 5-T-53{'08
$chreiben und Ankündlgung -
Veröffentlichung der gesamten Dokumentätion vom 9. April 2015

Sehr geehrter Herr Ministerpräsident!

iffie in meinem Schreiben vom g. April 2015 fiir das weitere lgnoderen lhrerseits angekündigt

habe, übergebe ich nun die gesamte Dokumentation via lntemet der Öffentlichkeit.

Zuvor noch einige Erläuterungen zu dem Dokument Anlage Nr.3/Rundschreiben Nr' 31148

vom 'N. Oktober 1948:

{Zitat aus: bltps:{de.qstbd=ss0lda-c,13!40Q-0,-6-Q{2q{P-rqilsE?:1e-sl!:l-EG,aq&eün-erEqEä/s0-0-YeQe:$l:

KL,-n4authauq.en&E2o1o89?1g93:Der-F-alL-EOi!:Lachou!):

Der Kanadische Oberste Gerichtshof fällt ein bemerkenswertes Urteil (24. Mäz 1994 d.V.):

Die HolocauslRevisionistin Regina von Finta wird mit der Begründung freigesprochen, dass

es >den als Holocaust bezeichneten Massenmord und die KZ-Gaskammem nicht gegeben

habe<<.49

Das bedeutet für österreich höhere Gewalt. Zwei Monate später, am 24. Mai des Jahres,

wird das Errniülungsverfahren gegen Emil Lachout mit Amtszeugnis eingestellt. Es wird darin

migeteilt, dass ein-Grund zu wäGren gerichtlichen Verfolgung gem' 9109(1) nicht

vorhanden ist. +s

Das bedeutet Ein Fälschungsbeweis kann nicht erbracht werden, das Lachout-Dokument
gilt somit als echt. Die >Gaskammer( im KL Mauthausen gehört fortgeräumt- (Zitatende)
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Und:
Am 15. Dezember 1997 wird die östeneichische Justiz in letzter lnstanz von der
Europäischen Menschenrechtskommission zum Schadensersatz verurteilt. rs

Am 31 .März 1999 wird die Summe von 56-000 ÖS festgelegt, die am 1. Juni 1999 vom

Staate Österreich an Emil Lachout ausgezahlt wird. (Zitatende)

ll,rr beharrliches Schweigen, Herr Ministerpräsident, wird seine Gründe haben. Meine

diesbezügliche Vermutung, dargestellt im letzten Absatz des Dokuments Anlage Nr- 2 vom
27. Juni 2008, möchte ich hier nochmals anführen:

Zitat: >lhre Korrektur des Protokolls erwarte ich binnen einer Woche. Widrigenfalls muss ich

davon ausgehen, dass Sie den Weisungen politischer Stellen im Auftrag des ZENTRAL-
RATES DER JUDEN lN DEUTSCHLAND gehandelt haben, die im Rahrnen derAusübung

ider) nach wie vor bestehenden alliierten Vorbehaltsrechte unter maßgeblichem Einfluss der

ti.S.A. und der sie steuemden Religionsgemeinschaft erfolgen.<

\Me ich in meinem Schreiben vom 9. April2015 angekündigt habe, fasse ich lhr Schweigen

als Aufiorderung auf, die deutsche und die intemationale Öffentlichkeit zu informieren-
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Dr- Dielnal r,tbidke

Mlnisterpräsident des Lsndes BEnd€nburg

H€in.loh-Mann-Atlee 1 07

14173 Potsdam
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Als Fd voßb: 0331466 1302
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Sehr gea!:F€r H€{t Minister9räsidentl

we ln meinem Sc+teibetrwm 9- April 2015 für dasreäeE lgMigH lhreBitsangekÜndigt

il'iJ:'ü;ä;;;""n die sesml; D'ckurentation via Inlernot der Öffsükik€it

Zuvor n6h einige Erläuterungen zu dem Dokument Anlag6 Nt'3iRondsdlEiben Nr' 31/48

vom 1. Oktober 1948:
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eingegangene Berufung / Beschwerde oben genanntes Aktenzeichen.

Die überreichte Ausfertigung bzw. beglaubigte Ablichtung der Ausfertigung des

erstinsianziichen Urteiis wir<i aniiegend zurückgesancit.

14469 Potsdam, 23.07 .2008
Jägerallee 10-12

Telefon: 033L20L7-O

Telefax: 0331 2017- 1019

Durchwahl: 0331 2OI7 -1325

Landgericht Potsdam

5 T 531/08
Geschäftsnummer bitte stets angetren!

Landgericht Potsdam " Postfach 60 03 53 * 1 4403 Potsdam

Sealand Trade Corporation International
vertr. durch Johannes W. F. Seiger

Dorfstraße 13

14797 Großbeeren OT Kleinbeeren

Rechtsstreit
Insolvenzverfahren der Sealand Warenhandels- und Vertriebsgesellschaft mbH & Co.

KG

Sehr geehrte Damen und Herrdn,

in dem vorbezeichneten Rechtsstreit trägt die hier am22.01.2008

& 
t* original

MEGA ZP-O02 - Mitreilung des Aktenzeichcns der Berutungsinstanz (standi 08/2002)



Jchaarnes W"F. Seiger
Berfstr. 13, APP. 1ü5
14V97 Grsßbeeren 0T Kteinbeeren

Amtsgericht Potsdam
Frau Rechtspflegerin Mül1er
Lindenstr.6
14467 Fotsdam

Verteiler: X, XX

Anlagen: Rundschreibon Nr. 31/48 vom 01.10'1948,

mache.

Vorab per Fax: 0331 2017 1009

,;l
r :f ,;i!'*, .; f i,. .

27.A6.2408

35 IN 71199, gefälschtes Protokoll vonn 21'05'2008

Sehr geehrte Frau Mü11er'

dieses Sclrreiben erfolgt nicht nur in meinem eigenen Namel soldSrn auch namens der von mir ver-

trerenen SEALAND GmbH und der SeaLaNn i;;; -"ry"ration. Ichbeziehe mich ausdrücklich auf die

drei hiesigen Schreiben vom 16.05,2008, die Sie auf Wunsch von RÄ Albers anschließend an ihn wei-

tergeleitet haben. * Weiter beziehe ich mich *f ,r**, Gespräch vom Donnerstag' dsm 19'06'2008'

Das von lhnen versandte Protokoil ist inhaitlich falsch' Die eingangs erwähnten drei.Schreiben sind

nicht erwähnt. Ebenso wenig die Tatsache, Ou5 irn nicht nur als Vlrtreter der Gemeinschuldnerin'

sondern auch zweier Gläubiger erschienen *ar' De, einer bin ich selbst, der andere die SeaLeNO

TRADE CoRPoRATI0N. D i e F srscnenidentität ist unerhetrlich'

Falsch ist auch Ihre schriftliche Feststellung, ss gehe laut meiner Erklärung nuf um eine Beschwerde

gegen die Festsetnmg der Vergülung des Insolvänz.verwalters' Das rvar ein Nebenpunkt' Ich erinnere

Sie mit Nachdruck daran, dass Sie bei der män<llichen Wiedergabe des t'ertigea Protokolls clie besag-

ten drei Briefe genamt haben. Außerdem ttuU"t Sie erklärt' dais die Sache zum Landgericht gehe'

Auf meine diesbezugiichen Vorhalte in unseram letzter: Cespräch meinten Sie lediglich' es müsse ja

mcht alies im Protokoil stehen. Das erlaubt Ihnen aber nicht, Weseirtiiches zu unterschiagen oder zu

fiiischen.

Meine Vorwürfe können durch eidesstattliche Versicherung des Herm Helnrr-rt Mülier untermauert

werden.

Ihre Korrekiur des Protokolls erwarte ich biruren einer Woche' Widrigenfalls muss ich davon ausg€-

hen, dass sie den weisungen politischer stelien im Auftrag des zENITRALRATES DER JUDEN IN

DEUTSCHLANO gehandelt haben, die im nanmen der Ausübung nach wie vor bestehenden alliierten

Vorbehaitsrechte unter maßgeblichem ginn rs, aer U'S'A' o"d d"' sie steuernden Reiigionsgemein-

schaft erfolgen.

das ich hiermit zum Bestandteit des Verfahrens
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BESCHLUSS

In dem Recht,sstreit der
t-irma der principaliLy
tl . Seiger, c/o Sealand

ragssleilcrin *
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SEÄLAI'{D TFJtDfi CORFOE.&?1OII, staab,seigeneof Sealand, rrert.reten durch Johannes F,-House, t.{arkl g, 333.18 Rireda_}iiedenbrilck

* Ant

Bevol"lnnächtiql-er: Rechtsanwal-t Rol:ert fii]-l-sl:erst
2, L4 94 3 Luckenr+alde

gegen clas Finanzaml_ t{iedenbrtlck
'ertrelen <Jurch den vorstar]orrtt - Antr':gsqegner -
weqen des ÄntraEs auf &usselzun<; tlcr Vollzielrr:ng derUnisatesteuer 1"991

hat der Richter: arn F-inanzgericht, Tiebin<] ars gericirternLarter
de.s L5. senats nach s :s i Abs. i t{r. 3, 4 ur.rd Abs. 4 t,Go nach*dem der Reclrtsslre't i-n der Hauptgac*e erlecligt rst, anAl .12. 1995 besch.lossen:

Die Kosten dea yerfahrens trägt <L!e
Äntragntellerin.

Der gtreitwert wird auf 15.963 DM festgeeetzt

FechtPmittelb,elghrunc: Der seschiun ist unsnfechtbar,

tl.S:'l

A
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Roland John

Rechtsanwalt

RA Roland John, Flughafenstr. 21, 12053 Berlin

Landgericht Potsdam
Postfach 60 03 53

14403 Potsdam

5 T s31/08

In der Beschwerdesache

Sealand Trade Corporation International

zeige ich an, daß ich die o.g. Firma nunmehr vertrete

Ich biue um Sachstandsmitteilung hinsichtlich der
17.1 1 .2008.

,A.:
t4joL-_

John I

Reqhtsanwalt
,j
tl

tl

D Fluehafenili;il

U-Bahn Ltne7, Bhf. Rathaus Neukölln

Tel.030 85479 ll0
Fax 030 85479 lll

e-mail : RARolandJohn@gmx. de

! Zweigstelle: Voltastr. 12

13629 Berlin

U-Bahn Lnie 7, Bhf. Siemensstadt

Tel. 030 340 99 ll4
Fax 030 340 99 283

Berlin, 5. August 2010

29n0
(bitte stets angeben)

eingelegten weiteren Beschwerde

Bankverbindung: Kto. Nr. 439807108, Postbank Berlin, BLZ 10010010

Steuernumm er : I 6 I 6I I I 5 021 4
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fll in isterpräsident
Bü rgerb üro

H einricft- Mann-Allee 1 07

14473 Pobdam

Bearb.: Herr Volta

Gesch.Z,r 32.4fd,tn169
Hausruf: (033.l) I 66- 1050

Fax (0331)866-1112
lntemel: www.brandenburq,de

buBrgerbu€ m@tk-br'ndenbuq.de

Bus/Tnm/Zug/S-Bahn
(Haltbselb Haup6ahnho0

2

G}
LAND BRANDENBURG

tlnlrlatlrllllanl dr5 L.id.s Brlnd.rlürt I F{€lnüclFi&nl}Al*1üt | 14473PotdtTl

Herm Rechtsanwalt

Roland John

per Telefax

Potsdam, 19, Februär 2014

Sehr geehrter Herr Rechtsanwalt,

ich bestätige den Eingang lhres Schreibens vom 14, Januar 2014'

lhr Mandanl wandte sich mehrfach mit Anliegen an die Staatskanzlei, in denen

diese Behörde mangels Zuständigkeit nicht tätig werden kann, ln der zuleEt vor-

gebradrten Sache wurde er deshalb am 18, Dezember 2013 zuständigkeitshalber

an das Minislerium der Justiz des Landes Brandenburg (MdJ) venruiesen.

Wie Sie wissen, hatte ich lhrem Mandanten mitgeteilt, dass seine Schreiben bei

unverändertem Sachstand von mir nicht mehr beantwortet werden. Bei dieser

Ankündigung bleibtes auch im Fallder rechtlichen Vertretung,

Mit freundlichen Grüßen

lm Aufhag



Roland John
Rechtsanwalt

RARoland John, Flughafenstr. 21, 12053 Berlin

Ministerpäsident des Landes Brandenburg
- Bürgerbriro -
z.Hd. Herrn Volta
Heinrich-Mann-Allee 1 07

14473 Berlin

n Flughafenstr.2l
12053 Berlin

U-Bahn Linie 7, Bhf. Rathaus Neukölln

Tei.030 85419 II0
Fax 030 85479 lll

e-mail: RARolandJohn@gmx. de

n Zweigstelle: Voltastr. 12

13629 Berlin

U-Bahn Ltnie 7, Bhf. Siemensstadt

per Fax 0331 866 lll2

Tel. 030 340 99 ll4
Fax 030 340 99 283

Berlin, 14. Januar 2014

(bitte stets angeben)

Sehr geehrter Herr Volta,

namens und im Auftrag des Herrn Seiger bitte ich Sie höflichst, nachdem Herr Seiger vergeblich

mehrfach versucht hat, Sie telefonisch zu erreichen, um Beantwortung der in der E-Mail vom

19.12.2013 gestellten Fragen. Nicht mehr und nicht weniger.

Der pauschale Verweis auf die Nichtzuständigkeit ist nicht gerade ein Zeichen der in den letzten

Tagen von ihrem Btiro verstärkt propagierten Bürgernähe.

freundlichen Grüßen

Jo

Redhtsanwalt

Bankverbindung: Kto. Nr. 439807108, Postbank Berlin, BLZ 10010010

IBAN DE42 1OO1 OO1O 0439 8071 08, BIC PBNKDEFF
Steuernumm et : I 6 I 6l I I 5 02I 4
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Eeiser

Von: <info@principality-of-sealand.ch>
Datum: Donnerstag, 19. Dezember2013 09.01
An: <cftr98@gmx"net>
Betreff: Fragen zu unserer Korrespondenz

Sehr geehrter Herr Volta,

herzlichen Dank für lhre Antwort vorn 18. Dezember 2013.
Um die Sache bis Freitag, den 20. Dezember 2013 zunr Abschluss zu bringen, bitten w1r Sie um
Beantwortung folgender Fragen :

1. Wurde unser Schreiben vom 20. Oktober 2013 dem Ministerpräsidenten Dr. Woidke
vorgelegt?

2. in lhrer Antwort vom 22. Oktsber 2013 wurde durch die Terminabsage ein Gespräch über
das Thema "Brandenburgische lustiz'- auf absehbare Zeit verweigert. Gilt dies weiterhin?

3. Wurde unser Schreiben vom 17. Dezember 2013 dem f.4inisterp1"äsidenten vorgelegt?

Falts beide Schreiben dem Ministerpräside*ten vorgelegt wurden, wäre lhr Hinweis 3n lhrer Email
über die Zuständigkeit der Brandenburglschen Justiz ausreichend.

Für eine Beantwortung der oben gestellten Fragen wären wir dankbar-

Mit freundlichem Gruss

Johannes W. F. Seiger

Gesendet: Mittwoch, 18. Dezember 2013 um 13:14 Uhr
Von: "Staatskanzlei, Buergerbuero Minlsterpraesident" <Fucr-fiqr?g€ra-&gtk,äIan{l.etb.dlq.dc>
An: Seiger <q;fh?g@ff ir& net>
Betreff: AW: Text

Sehr geehrter Herr Seiger,

für Justizangelegenheiten liegt die Zuständigkeit auf Ebene der Landesregierung beim

Mifiisteriums der lustiz des Landes Brandenburg,
Heinrich-Mann-Allee 107,
t4473 Potsdam,
E -Mail : egslttsLs€ edj.!la!{e q burq. de.

Ich darf Sie höflich bitten, sich bezüglich Ihres Anliegens an die zuständige Behörde zu wenden.

Mit freundlichen Grüßen aus dem Bürgerbüro

Im Auftrag
Volta

Staatskanzlei des Landes Brandenburg
Bürgerbüro des Ministerpräsidenten (Ref. 32.4)
Heinrich-Mann*Allee 107
14473 Potsdam

Tel. (0331) 866-1050
Fax: {0331) 866-LtLz

Fuerqeibq*rq@ptL h!--e *dq*gLl rg. dg

rl f|l ?Old



Roland John
Rechtsanwalt

R-4. Roland John, Flughafenstr. 21, i2053 Berlin

Landgericht Potsdam
Fostfach 60 03 53

14403 Potsdam

f Flughafenstr.2l
12053 Berlin

U-Bahn Line7, Bhf. Rathaus Neukölln

Tel.030 854 79 110

Fax 030 854 79 11i
e-mail: RARolandlohn@gmx.de

n Zweigstelle: Voltastr' 12

13629 Berlin

U-Bahn L:ririe'l, Bhf. Siemensstadt

Tel. 030 34A 99 114

Fax 030 34099283

Berlin, 31. Oktober 2014

29nA
(bitts stets angeben)

5 T 531108

In der Beschwerdesache

Sealand Trade Corporation Intemational I Sealand Warenhandels- r:nd Vertriebsgesellschaft

mbH

Bitte ich nochmals um Sachstandsmitteilung hinsichtlich der eingelegten weiteren Beschwerde

vom 17.1 1.200g. Auf meine Schreiben ,ro*b5.0g.2010 und 28.11.2013 habe ich leider nie eine

Antwort erhalten. Ich finde, daß sich das nicht gehö*.

'5
John
Rechtsanwalt

Bankverbindung: Kto. Nr. 43980?108, Postbank Berlin, BLZ 10010010

Steuernumm er : | 6 I 6I I I 5A21 4
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Lrtrdgerirtot Potsdrm I Posrfach 60 03 J3 I 14403 Potsdam

Herrn Rechtsanwalt
Roland John
Flughafenslra$e 2t
17}fi Berlin

Iägerallee l0-12 | 14469 Polsdam

Telefon: t]331 201?-0
Telefax: 0331 2017'1019
www. I g-potsdam. brandenburg'de

5. Zivilkemmer {slt}
Auskun{t erteilt: Frau Heise

Telefo*: 033 t 201 7-133i)

Aktetzeiclien {bei Antwort bitte angeben)

5 T 531108

Ihr Zeichen: 29110

Po*dam,04.11-2014

Sehr geehrter Herr Rechtsanwalt,

in dem Beschwerdeverfahren

Insolvenzverfahren der Seatand Warenhandels- und Vertriebsgesellschsft mttH & Co'

KG

wurden Ihre Schreiben zuständigkeitshalber an das Amtsgericht Potsdam (Az.: 35IN 71i99)

weitergeleitet, da sich dort die Akte befindet.

Sie werden gebeten, sich diesbezüglich an das Amtsgericht zu wenden'

Mit treundlichen Grüßen

Auf Anoldnung
.f. ./''#"/L

Heise
J ustizamtsinsPelctorin

verkehrsverbindungen; Halrestelle Justizzentrurfi, Bus 69?,695 i Kerstrdt-Parkheus Hegehllee



tL\ Roland "lohn. Flughafensti. 2 l . I 2 0-<'i llerliir

Landgericht Potsdam

Posttäch 60 03 53

14403 Potsdam

John
Rechtsarrra,all

Fiugirat-enstr' 2 i
12053 Berlin

U-Bahn Line 7. Blit-. Ratiiaus hieukölln

Tel' 0i0 854 79 1 10

Fax 030 854 79 i 1 1

e-ntaii : RARoland-lohn@gmx'de

Zr'','eigstelle: Voltastl' 1 2

13629 Berlin

ti-Bahn Linie 7, Bhf. Siemensstadt

Te1. 030 34A 99 114

Fax 0-:0 340 99 283

Berlin. 7. Novemtrer 7Al4

29110
ibittc stets angeben)

5 T 53i/ü8

In der Beschwerdesache

Sealand 
.Irade 

C--otporation Intemational I Sealand Warer:haldeis- und Vertriebsgesellschaft

mbH

reilen Sie mit Schreiben vom 04.1 1.2A14 mit. daß sich die Akten beim Amtsgcricht Potsdam

unter dem Aktenzeichen 35 IN 71lgg beilinden und ich gebeten werde, mich dort hir-r ztt rt'enden'

Dle I'soivenzabteilung des Amtsgerichts Potsdam ist aber tür die Bescheidung der (weiteren)

Beschr,verde tiberhaupt nicht zgständig. Das ist Aufgabe des Landgerichts oder des nächst

iröhelen Gerichts.

Wenn ilenn über die Eeschrverde schon entschieden worden ist' was bislang hier nicht erkeffrbar

ist. dann ist es einerlei, von q,elcirem Gericht meine Mandantschaft darüber informiert wird' Es

ist aber nicht hinzunehmen. daß ich an eine unzuständige Stelle verr'viesen r'verde'

Barrkverbirrclutrg:Kto.Nr.439E07i08.PostbarrkBerlirr.BLZ10010010
Steuernunmer: I 6/6 1 i /-q02 
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